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'iin starkes Team stellt sich vor: 
am 25. Mai 2002 Ausstellungsfläche 
im Hause Farben-Holl/ Ostring 

Ihre leistungsstarken Partner für 

Komplettbad · Einbau · Umbau · Sanierung · Neubau 

•••• •• • • • • • 

1uller 
San it ärt ec hnik· Bä de r 
Heizu ng · Bl ec hn erei 

• Bäder 
• Komplettbäder in 7 Togen 
• Sonitärtechnik 
• Blechnerei 
• Heizung . 
• Notdienst- 24 Stunden -
• Wortung und Reporatur 
• Wonne-in-Wonne 
• Bäder-Studio 
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Mai 2002 
• Notursteine • Beratung • Ausstellung l Q b j5 16 LJ h r 
• Glosbousteine • Reperatur-Service 

• • • • • •••• FMTTRR 
•• • • Elektroinstollotion 

• Reparatur-Dienst 
• Kabel- und Antennen-Anlagen 

Telefon 07 21/69 76 31 

•• •• 

• 

• • • • • • • ..-.. 
• Essig Molerfochbetrieb 

~ 
Telefon 07 21 /69 19 74 
• Maler- und Topezierorbeiten • Betonsanierung 
• Fossodenbeschichtungen • Wärmedämmung 
• Fußbodenverlegeorbeiten • Di verse Glätte- und 
• Hochdruckstrahlorbeiten Spachteltechniken 

•• •• 

• • • • • • 







Der neu 
gewählte Vorstand 2002 

Geschäftsführender Vorstand 

1. Vorsitzender: 
Gunther Spathelf, Friedrich-Naumann-Straße 81, 
Telefon 7 13 25, Fax 75 61 03 

2. Vorsitzende: 
Ingrid Kosian, Kurt-Schumacher-Straße 8 a, 
Telefon 75 34 88, Fax 75 34 88 

Schriftführerin: 
Klara Bürkle, Ehlersstraße 16f, Telefon 75 86 63 

Stellvertretende Schriftführerin: 
Ursula Lolliri, Ehlersstraße 8, Telefon 9 71 32 26 

Kassier: 
Harry Marz, Ehlersstraße 16 e, Telefon 7 12 38, 
Fax 75 13 54 

Stellvertretende Kassiererin: 
Ursula Eisen, Dürkheimer Straße I a, 
Telefon 75 80 79 

Pressereferent: 
Dominik Lutz, Kurt-Schumacher-Straße 59, 
Telefon 75 66 69, Fax 75 52 62 

Stellvertretender Pressereferent: 
Charles W estermann, Madenburgweg 14, 
Telefon 75 17 96, Fax 75 17 96 

Organisationsleiterin: 
Sibylle Grether, Hardenburgweg 17, 
Telefon 75 45 11 

Jugend und Sport: 
Burkhard Gauly, Wiesbadener Straße 20 b, 
Telefon 75 86 40 

Karteiführer: 
Ernst Husz, Friedrich-Naumann-Straße 83, 
Telefon 75 76 95 

Für besondere Aufgaben: 
Greta Barbon, Germersheimer Straße 18, 
Telefon 7 48 91 

Gesamtvorstand: 

Binsenschlauch: 
Herbert Alshut, Bienwaldstraße 47, 
Telefon 75 35 41, Fax 56 41 87 
Roland Walz, Hardenburgweg 24, 
Telefon 84 41 68 

Eigenhandbau: 
Otto Stollz, Hertzstraße 26, Telefon 75 78 81 

Flugplatz: 
Peter Berendes, Wilhelm-Kolb-Straße 3 c, 
Telefon 75 41 18 
Ernst Neumann, 
Friedrich-Naumann-Straße 19, 
Telefon 75 26 41 
Ernst Mortsiefer, Kurt-Schumacher-Straße 8 a, 
Telefon 7 11 27 
Brigitte Dietle, Kurt-Schumacher-Straße 12 d, 
Telefon 75 41 41 

Lange Richtstatt: 
Klaus Geier, Trierer Straße 2 D 10, 
Telefon 75 22 21 
Thomas Bayer, Bergzabemer Straße 57, 
Telefon 75 51 47 

Rennbuckel: 
Gudrun Troes, Wormser Straße 1, 
Telefon 75 48 47 
Hans Lang, Straßburger Straße 10, 
Telefon 9 57 36 63 

Siemenssiedlung: 
Gerhard Schumacher, Hertzstraße 146, 
Telefon 7 43 35 

Weingärten: 
Arzissa Stober, Keplerstraße 19, 
Telefon 55 53 00 
Peter Zappe, Zietenstraße 53, 
Telefon 59 48 21 

Revisoren: 
Peter Friedrich, Ehlersstraße 6, Telefon 7 18 31 
Jochen Mehldau, Friedrich-Naumann-Straße 31 c, 
Telefon 7 49 12 

Ehrenvorsitzender: 
Karl Ott, Bonner Straße 58, Telefon 75 33 85 

Ehrenvorstandsmitglieder: 
Hans Michel, Schweidnitzer Straße 4 a, 
Telefon 68 14 06 
Gertrud Rastätter, Gustav-Heller-Platz 1, 
Telefon 75 14 91 
Maria Gabriele Sabor, Postweg 41 a, 
Telefon 75 76 90 

Laut Satzung und kraft Amtes gehören die Geist­
lichen, die Stadträte der Nordweststadt und die 
Vorsitzenden der Vereine, die in der Bürgerge­
meinschaft Mitglied sind, ebenfalls dem Gesamt­
vorstand an. 
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Was plant der Vorstand in diesem Jahr? 
• Die Gesprächsreihe „Forum Nordwest" geht 

weiter: Am Donnerstag, 16. Mai 2002 um 
19 Uhr wird Bürgermeister Ulrich Eidenmül­
ler über die Kinder- und Frauenklinik berich­
ten, die in diesem Herbst eingeweiht wird. 
(vgl. Seite 15) 

• Am Samstag, 8. Juni ist die Bevölkerung 
eingeladen zu einem Ausflug mit der Straßen­
bahn nach Heilbronn, wo die Nordweststädter 
von Bürgermeisterin Mergen empfangen 
werden. Stadtrundgang, Weinprobe, Mittag­
essen und ein Museumsbesuch runden den 
Tag ab. Anmeldung ist ab sofort möglich. 
(vgl. Seite 14) 

• Der Bonner Platz wird im Sommer fertigge­
stellt sein. Zusammen mit der Rennbuckel­
Grundschule und der Rennbuckel-Realschule 
soll er mit den Anwohnern eingeweiht wer­
den. 

• Beim Stadtgeburtstag vom 21. bis 23. Juni 
2002 ist auch die Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt beteiligt. Auf .dem Friedrichsplatz 
wird u.a. ein Draisinenrennen stattfinden. Auf 
einer großen Bühne wird Vereinen die Mög­
lichkeit gegeben, sich zu präsentieren und zu 
einem bunten Programm beizutragen. Alle 
Schulen und Sportvereine wurden ange­
schrieben und angefragt, ob sie sich beteiligen 
möchten. 

• Stadtmarketing City 2015 - In den BNN war 
zu lesen, dass sich zahlreiche Bürgerinnen 
und Bürger in verschiedenen Arbeitsgruppen 
Gedanken machen über die Stadtentwick­
lung. Der Vorstand der Bürgergemeinschaft 
ist in einem Facharbeitskreis Karlsruher Bür­
gervereine vertreten. Es geht hier nicht nur um 
Fragen des öffentlichen Personennahver-

kehrs, sondern man überlegt, wie unsere Stadt 
Karlsruhe attraktiv und lebenswert gestaltet 
werden kann. 

• Im Herbst findet auf dem Aktivspielplatz 
wieder ein Familienfest statt. Kinder, Eltern 
und Großeltern sind wieder eingeladen zum 
Basteln, Bauen und Spielen. 

„Sorgenkinder" und Erfolge 
• Sorgen bereitet dem Vorstand die Grundver­

sorgung der Nordweststadt mit Lebensmit­
teln. Der Vorstand steht in Kontakt mit Erstem 
Bürgermeister König und dem Amt für Wirt­
schaftsförderung. 

Am Heinrich-Köhler-Platz fehlt ein Lebensmit­
telgeschäft, ebenso in der Landauer Straße. Pre­
kär ist die Situation auf dem Rennbuckel. Hier 
gibt es keinerlei Grundversorgung im Lebensmit­
telbereich. Geschäftsräume sind vorhanden - ste­
hen zum Teil leer. Als Notlösung verhandelt der 
Vorstand mit einem mobilen Bäcker, der etwa 
zwei Mal pro Woche den Stadtteil anfahren will. 
Sorgen bereitet die Bausubstanz des Jugend­
treffs. Hier muss der Vorstand zusammen mit der 
Stadtverwaltung überlegen, wie es weitergehen 
kann. 
Gunther Spathelf dmite auch auf Erfolge verwei­
sen: Im letzten Jahr wurden auf der Jahreshaupt­
versammlung zwei Punkte angemahnt, die schon 
zu Dauerbrennern in der Nordweststadt gewor­
den sind. 
• Von der Haltestelle „Haus Bethlehem" zur 

Friedrich-Naumann-Straße gibt es einen 
Weg, der von der Bevolkerung stark frequen­
tiert wird-aber nicht beleuchtet ist. Nachdem 
sich eine Eigentümergemeinschaft geweigert 
hat, die Kosten für eine Beleuchtung zu über­
nehmen, hat die Stadt einen neuen beleuchte-

Sanitär • Heizung 
"undendienst • Blechnerei 

76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21/75 6

1

0 .. ;o 1 
Telefax 07 21/75 60 66 
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Jahr 2001. Die Themen: Straßenkriminalität, 
Entwicklung der Wohnungseinbrüche und das 
Verkehrsunfallgeschehen in der Nordweststadt 
und der Weststadt. 
Die meisten Verkehrsunfälle in diesem Zeitraum 
ereigneten sich auf der Siemensallee/Neureuter 
Straße (22), gefolgt von der Moltke-/Blücherstra­
ße (13). Siebenmal krachte es auf der Neureuter/ 
Landauer Straße, viermal auf der Landauer/ 
Hertzstraße, fünfmal gab es Unfälle in der Molt­
ke-/Kriemhildstraße. In der Landauer Straße/ 
Wilhelm-Hausenstein-Allee waren es zum Glück 
nur zwei, dagegen in der Franz-Lust-Straße drei. 
Insgesamt 51 Mal mussten sich die Beamten 2001 
mit Wohnungseinbrüchen beschäftigen. Im Ver­
gleich zu den Zahlen der beiden vorausgegange­
nen Jahre sind sie jedoch rückläufig gewesen. Bei 
der Straßenkriminalität ist die Bilanz dagegen 
weniger positiv. Kfz-Delikte, Raub, Diebstähle 
aus/von Automaten (38, Serie im Klinikum, Täter 
ist in Haft), Kioskeinbrüche oder Taschendieb­
stahl mussten von den Polizeibeamten bearbeitet 
werden. Fahrraddiebstähle gab es auch in den 
vergangenen Jahren stets über 200 Mal. Im ver­
gangenen Jahr jedoch stieg die Zahl auf 238 
gestohlen gemeldete Fahrräder an. 
Erfreulicherweise konnte ein Serien-Fahrradräu­
ber festgenommen werden. 

Ingrid Kosian, Gunther Spathelf 

Nordweststadtnotizen 

Traubeneichen ersetzen 
gefällte Götterbäume. 
Mit Kopfschütteln und Unverständnis reagierten 
Spaziergänger auf die Fällaktion entlang des Al­
ten Flugplatzes. ,,Was, die schönen gesunden 
Bäume werden vernichtet?" empörten sich viele 
Zuschauer kritischen Blickes und Wortes. Zwar 
hatte das Gartenbauamt vorher in Pressemeldun­
gen den Grund hierfür bekannt gegeben, doch 
wie es halt so ist im Alltagsgeschehen, nur wenige 

Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e.V. 
Ehlersstraße 20, 76187 Karlsruhe 

Telefon 0721/71423 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
R. + M. Heinz/ 

Sonderangebot: 
Dienstags 

Pizza 3,60 € 
• gend 

i)berN'
0

1<,Cicne Kinderfreundliche Gaststätte 
deutscne 

Öffnungszeiten: 
Di-Fr 16.00 bis 24.00 Uhr, Sa 11.30 bis 24.00 Uhr. 
So 10.00 bis 24.00 Uhr, durchgehend warme Küche 

Service mit ~ 
Im '-----/ der Stadt 

rolladen stracker 
rollad.recker 
ro11ac, recker 
ronao recKer 
1 UIIUU'=S II :» 1.1 '='111..IU:U 
1 '-' I 1 .... VV 1 1 -' '- 1 V~ ft.'11.iJ 1 
76133 Karlsruhe• Leopoldstraße 31 • Telefon 2 31 79 

olle RolläckJn 0 Jalousien Fenster 
~ Reparaturen Markisen 
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sich in Zukunft ändern. Und die erhöhte Aufmerk­
samkeit auf diesen im Eingangsbereich der Nord~ 
weststadt liegenden Platz erlreut nicht nur die 
umliegenden Bewohner. Spaziergänger, Kunden 
der dmtigen Geschäfte und des Restaurants wird 
der erweiterte grüne Blick in die Runde ein Augen­
schmaus sein. Auf der Wiese wurden im Herbst 
Hunderte von Narzissen gepflanzt. Im März blüh­
ten sie bereits und waren wunderschön anzusehen. 
Um diese Zeit waren die frisch gepflanzten vier 
Schnu1Tbäume entlang der Kußmaulstraße noch 
gestützt und ohne Blätter. Aber der Sommer 
kommt bestimmt und dann wird das viele Grün 
eine Augenweide sein. Bald wird auch noch eine 
öste1Teichische Schwa_rzkiefer vom Gartenbau­
amt auf dem Gelände eingesetzt und soll sich zu 
einem schönen· Baum au.swachsen, der dann zur 
Weihnachtszeit dem Platz auch im Winter ein 
schmuckes Aussehen verleiht. 

Durch zusätzliche Baumbepflanzung entlang der 
Kußmaulstraße und Blumeninseln im Rasen wird 
der Heinrich-Köhler-Platz attraktiver. 

August-Bebel-Straße. Weiter so, Gartenbauamt, 
möchte man dazu ermunternd sagen. Denn es gibt 
noch eine ·Reihe von Plätzen und Anlagen in der 
Nordweststadt, die ebenfalls Blumen- und Baum­
schmuck vertragen können. 

In der Nachbarschaft entlang der Franz-Lust­
Straße sind auch die circa 4.000 gesetzten Narzis­
senzwiebeln aufgegangen. Bu.nte Blüten erhielt 
auch die Wiese vor der Bushaltestelle bei der 

Saisonarbeiter kümmern sich um Spielplätze 
Im Frühjahr sehen die 19 Spielplätze und Spiel­
einrichtungen im Stadtteil häufig sehr gebeutelt 
aus. Auch hier ist oder wird noch Abhilfe ge-

Metzgerei und Partyservice Fischer 
Ludwigshafener Straße 19 • 76187 Karlsruhe • Telefon 7 31 11 

ZEUGEN GESUCHT! 
In der Nord-West-Stadt werden vermehrt Leute beobachtet, die 
sich in Gärten um kleine Glutstellen versammeln und durch 
auflegen kleiner geheimnisvoller Fleischstücke einen unerhört 
leckeren Duft verbreiten, welcher bei Nachbarn zu einem sofor-
tigen Hungergefühl mit Wasseransammlung im Mund führt. 
Sollten auch Sie davon betroffen sein, 
wenden Sie sich bitte sofort an uns! 
Denn wir sind in der Lage, durch unsere Steakzöpfe, grobe und feine 
Bratwurst, eingelegte Steaks, Bemerwürstchen, gewürzte Putensteaks, 
Schaschlik, Rinderbarbecuesteaks, Gemüsespieße, Spareribs, und, und, 
und ... auch Thren Hunger zu stillen. · 
Grillen ist in, schauen Sie bei uns vorbei, wir beraten Sie gerne. 

P.S.: Um Thnen besten Schutz und höchste Qualität zu bieten lassen wir seit 
1.1.2000 unseren Betrieb und unsere Produkte von einem tmabhängigen Institut 
kontrollieren (BA V Institut für Hygiene und ~ualitätssicherung, Offenburg). 

Metzgerei Fischer, da weiß man was man isst! 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 8.00 h - 13. 00 h, 15.00 h - 18.00 h; 

Samstag 7.00 h - 12.00 h; MONTAG RUHETAG! • 
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Langmann 
SANITÄTS HAUS 

TECHNISCHE ORTHOPÄDIE 

SANITÄTSHAUS 

ORTHOPÄDIE-TECHNIK 

ROLLSTUHL-REHASERVICE 

MEDIZIN-TECHNIK 

Sanitätshaus Langmann 
Werkstätte für med. techn. Orthopädie 

::, lnh. Roland Kuhn, Orthopädietechniker, Karlsruhe 
N Rhemstraße 25, 76185 Karlsruhe 

Telefon (07 21) 55 26 59, Telefax (07 21) 55 05 47 

Hermann Frank 
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Fliesenlegermeister 

agenbacher Straße 2 
6187 Karlsruhe 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon + Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 

• • Naturkorkböden 
• Laminat und F. Parkettböden 
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schaffen. Jürgen Schubert, voin Bezirk West des 
Gartenbauamtes und zuständig auch für die 
Nordweststadt, sagte zu, dass ein Saisonarbeiter 
bis Oktober wieder für gefegten Sand und Sau­
berkeit um die Spielplätze herum sorgen wird. 
Allerdings ist Geduld vonnöten. Zu seinem Re­
vier gehört auch Knielingen. 

Internetkurs für Senioren 
beginnt wieder ab 15. April 
Senioren, die beim ersten Internetkurs im Herbst 
vergangenen Jahres keine Zeit hatten oder auf der 
Liste nicht mehr berücksichtigt werden konnten, 
dürfen hoffen, dass es diesmal klappt. Alle Be­
werber wurden rechtzeitig persönlich ange­
schrieben. Der Kurs unter der Leitung von Günter 
Schöner, Multimedienberater beim Oberschul­
amt und Lehrer an der Werner-von-Siemens­
Schule, umfasst fünf Abende zu je zweieinhalb 
Unterrichtsstunden. 

Weg von der Hertzstraße zur B 36 
erhält zwölf Aufsatzleuchten 
Eine dreieinhalbstündige Nachtschicht hatte die 
Beleuchtungskommission der Stadtwerke hinter 
sich gebracht, bevor sie im März dieses Jahres 
fünf Maßnahmen zur Verbesserung der Beleuch­
tung auf Straßen und Wegen für insgesamt 
30.000 Euro billigte. Auf der Wegeverbindung 
zwischen der Hertzstraße und der B 36 in der 
Nordweststadt werden zwölf Aufsatzleuchten für 
mehr Helligkeit und damit Sicherheit sorgen. 
Diese Wegeverbindung von der Nordweststadt 
nach Neureut wird vor allem von Fußgängern und 
Radfahrern genutzt. Sie beginnt hi_nter der Bil­
dungsakademie der Handwerkskammer und 
führt gen Westen auf Neureuter Gebiet. Daher 
wird auch die dortige Ortsverwaltung die Hälfte 
der Kosten übernehmen. 

„Schulen in Karlsruhe 2002/2003" lautet eine 
wichtige Info-Broschüre der Stadt. In ihr werden 
nicht nur Allgemeinbildende Schulen vorgestellt. 
Ebenso ist nachzulesen, welche Beruflichen Schu­
len in der Stadt zu finden sind. Die Schrift beinhal­
tet Hinweise auch auf Schulen in Freier Träger­
schaft und unter der Überschrift „Service" die 
gesamte Palette von möglichen Betreuungsange­
boten im Zusammenhang mit Schuleinrichtungen. 



'Yloll.dwRMM.a.dhwlip.n 

Ein Wegweiser, der Eltern und jungen Erwachse­
nen auf der Suche nach dem geeigneten Bildungs­
weg behilflich sein kann. Auf jeden Fall liegt die 
Broschüre im Rathausfoyer aus. Dort gibt es aber 
auch weiteres Informationsmaterial - kostenlos. 

Kornposttag 2002 am 11. Mai 
Am Samstag, 11. Mai, findet neben dem 
Wochenmarkt auf dem Walther-Rathenau­
Platz in der Nordweststadt ein Kornposttag 
statt. Von 8.30 bis 12.30 Uhr informieren 
ehrenamtliche W ohnumfeldberaterinnen 
und -berater des Umweltamtes rund um das 
Thema Kompost. Wer seine Pflanzen auf 
dem Balkon oder im Garten fit für die warme 
Jahreszeit machen will, kann sich außerdem 
Kompost mitnehmen, den das Amt für Ab­
fallwirtschaft wieder kostenlos zur Verfü­
gung stellt (Bitte Eimer oder andere Behälter 
mitbringen). 
Mit Sand oder Blumenerde vermischt ist der 
qualitätsgeprüfte Karlsruher Kompost ein 
idealer Dünger. 
Für die Kinder ist eine Bastelaktion auf dem 
Marktplatz geplant, bei der die „kleinen 
Gärtner" spielerisch etwas über Kompost 
und Pflanzen erfahren können. 

Neues aus 
dem Geschäftsleben 
Libora. Cyprova und ihr Mann Jan verab. 
schiedeten sich nach zwanzig Jahren von ihren 
Kunden. Das Geschäftsehepaar am Heinrich­
Köhler-Platz hatte hier nicht nur eine Wäscherei 

Bea«iif Uti ver{ediJ9W 
Mt:b 

B~ 

12r9SeMilrW SC9111.MU 
ärztl. gepr. Fachkosmetikerin 

Kanonierstr. 1 (Eingang Stösserstr.), 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21/7 38 37, Termine nach tel. Vereinbarung 

Mobil: 01 71 / 1 65 49 20 Gute Parkmöglichkeiten vorhanden! 

Wasser ab­
marsch 

Sanierung von Mauerfeuchte 
und Schimmel jeglicher Art 

art Benkler Bauwerksabdichtung 
Im Jagdgrund 71 a - Karlsruhe - Tel./Fax 0721 - 9574072 

und Mangel betrieben. In ihrem Laden wurde 
jeder warmherzig in die große Kundenfamilie 
aufgenommen. Libora Cyprova hatte immer ein 
offenes Ohr für die persönlichen Probleme der 
Menschen. Über die Theke wurden nicht nur 
Hosen, Jacken oder Mangelwäsche geschoben. 
Freundliche Anteilnahme und Würdigung anal­
lem was sich um sie herum oder im Stadtteil 
ereignete, war für sie selbstverständlich. Auch die 
Bürgergemeinschaft hat sie unterstützt. Ihr gab 
sie Tipps, wenn sich Ladenveränderungen am 
Heinrich-Köhler-Platz ankündigten. Damit das 
Ladengeschäft nicht leer bleibt, suchten sich die 

Textilpßege • Wäscherei • Mangel 
lnh. L. Cyprova 

am Heinrich-Köhler-Platz 6 
Telefon 717 86 

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 7.30- 13.00 Uhr und 

15.00 - 18.30 Uhr 
Mittwoch+ Samstag 7.30- 12.30 Uhr 

Nach 20-jähriger Tätigkeit gehen wir 
in den verdienten Ruhestand. 
Wir bedanken uns bei unserer 

Kundschaft für die Treue die Sie uns 
gehalten haben und hoffen, dass dies 

auch für unsere Nachfolger 
Frau Ulrich und Herr Wolf gilt. 
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Cyprovas auch einen Nachfolger, der ab 1. April 
das Geschäft übernimmt. Wie selbstverständlich 
haben sie diesen, es ist Wladimir Wolf und seine 
Tante Olga, vor ihrem endgültigen Abschied aus 
Karlsruhe und der Nordweststadt noch zwei 
Wochen eingearbeitet. Beruhigt fuhren sie dann 

, in Ihre Heimat ·Pilsen zmück, wo sie mit ihrer 
Tochter Michaela und ihrem Enkelkind den 
wohlverdienten Ruhestand hoffentlich genießen 
werden. 

Asymmetrie II lautet der Name des Frisemge­
schäftes, das seit Anfang März am Heinrich­
KöhJer-Platz von Friseurmeister Y ardim Ünal 
geleitet wird. Er ist der Nachfolger von Heide 
Hirt, die über dreißig Jahre die Köpfe der Nord­
weststädterinnen gepflegt hat. Ünal hat das Ge­
schäft umgebaut und zur Freude vieler Stamm­
kunden auch Personal von Frau Hirt übernom­
men. Damen und Herren können am Mittwoch 
und Freitag nach Terminabsprache und an den 
übrigen Tagen ganz spontan während der Ge­
schäftszeiten vorbeischauen. Meister Ünal hat 
bereits seit Jahren ein· Friseurgeschäft in der 
Weststadt. 

Text und Fotos: Ingrid Kosian 

Forum Nordwest 

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung 
heute für viele ein Thema 
Ins Schwarze getroffen hatte die Bürgergemein­
schaft Nordweststadt mit ihrem Forum-Thema 
,,Patientenverfügung - Vorsorgevollmacht". 
Platz und Stühle in der Cafeteria Bethlehem 
reichten fast nicht aus, um die vielen Besucher 
unterzubringen. Damit hatte der Vorstand nicht 
gerechnet, sich aber sehr gefreut über das Interes­
se am Thema. Mit dem Internisten und langjähri­
gen Oberarzt Dr. Kai-Uwe Bertsch aus der Nord­
weststadt, dem Rechtsanwalt Klaus Veser und 
der Theologin Dr. Urte Bejick vom Diakonischen 
Werk der Evangelischen Landeskirche Baden 
hatten sich qualifizierte Referenten und Diskussi­
onspartner zur Verfügung gestellt. 
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Patientenverfügung -
eine wertvolle Entscheidungshilfe 
Dr. Berts.eh betonte, dass aus seiner ärztlichen 
Sicht die Patientenverfügung wie auch die Vor­
sorgevollmacht „äußerst sinnvolle und begrü­
ßenswerte Vorsorgemaßnahmen" seien. Sie tref­
fen dann besonders zu, wenn man sein persönli­
ches Schicksal oder das seiner Angehörigen nicht 
Dritten anvertrauen möchte. Gerade bei unvor­
hergesehenen Unfällen z.B., wenn Ärzte rasch 
handeln müssen, der Patient nicht mehr selbst 
entscheiden kann, ob er mit den notwendigen 
Maßnahmen einverstanden ist, wie etwa einem 
Luftröhrenschnitt oder bei anderen Folgeeingrif­
fen. Auch die Ehefrau sei oft hilflos, denn „damit" 
habe sie nicht gerechnet. 

Von links nach rechts stehend: Rechtsanwalt 
Klaus Veser, Dr. Kai-Uwe Bertsch und Dr. Urte 
Bejick. 

Ärzte beraten auch gerne ihre Patienten. Themen 
bei einem solchen Gespräch, sagte Bertsch, könn­
ten hierbei sein: lebenserhaltende und verlän­
gernde Maßnahmen, wie z.B. Wiederbelebung, 
maschinelle Beatmung, Antibiotika, schwere 
geistige und körperliche Beeinträchtigung oder 
im Sterbeprozess. 
Auch bei Fragen zur Organspende, dem Für und 
Wider einer Obduktion, die Unterbringung in 
Pflegeeinrichtungen oder dem Einsa.tz von Medi­
kamenten sei eine Patientenverfügung wichtig. 
Aktive Sterbehilfe könne auch per Patientenver-



fügung nicht gefordert werden, betonte der Inter­
nist. Dies sei eine Straftat. 

Konkrete Willensäußerung wichtig 
Ausführlich erläuterte der Jurist Klaus Veser Sinn 
und Zweck einer Vorsorgevollmacht. Für man­
chen klang es fast verwitTend, was alles zu beach­
ten ist, wenn ein solches Dokument ve1iasst wird. 
Dieses könne z.B. nützlich sein nicht nur in der 
Gesundheitsfürsorge, sondern auch bei-der Ver­
mögensverwaltung, der Aufenthaltsbestim­
mung, dem Besucherrecht u.a. Wenn man einer 
Person seines Vertrauens oder auch mehreren 
eine Bevollmächtigung erteilt, so lehrt die Elfah­
rung, sei es besser, eine „Alleinvertretungsvollc 
macht" einzuräumen. Gibt es im Falle eines 
Falles keine Regelung der betroffenen Person, so 
muss das Vormundschaftsgericht einen Betreuer 
bestellen. Wie dies abläuft, welche Problep,e 
dabei auftauchen können, welche Formulare mit 
welchen Formulierungen wichtig sind, das erläu-­
terte er dem zahlreichen und aufmerksamen Pu- . 
blikum ausführlich in .der Diskussion. Die Vor­
und Nachteile einer solchen Betreuung auf einen 
Nenner gebracht: Der Verwaltungsaufwand kos-

tet zwar, aber bringt auch mehr Sicherheit. Bei der 
Patientenve1fügung empfehle es sich, sehr kon­
krete Angaben zur Willensäußerung zu machen. 
Werte und Weltanschauungen des Einzelnen 
sollten ausgedrückt werden. Sein Fazit: Die 
Handlungsp1inzipien des Arztes müssen sich die­
sen Grundrechten unterordnen. 

Kirchen haben eine christliche Patienten­
verfügung herausgegeben 
Dr. Urte Bejick bezog sich in ihren Hinweisen 
zum Thema auf eine Broschüre. Sie wurde her-

NEUERÖFFNUNG 

Friseur Asyn,n,etrie II 
Hein,rich-Köhler-Platz 8 1 76187 Karlsruhe 

(Nähe Kußmaulstraße - August-Bebel-Straße) 

Telefon 07 21 / 75 35 25 

Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 8. 30 bis 18 Uhr, Sa. 8 bis 13 Uhr 
Mi. und Fr. nur nach Terminvereinbarung! 

[ Für Damen] 14äMltlfflMI [ Für Herren ] 
Waschen, Schneiden, Fönen ... . ... ab 20. 50 € Waschen und Schneiden ... .......... ab 14. 00 € 
LC2 Neutral DW !Waschen. Schneiden, Fönenl ... ab 56. 00 € Farbe oder Blondierung 
Strähnen ........................................... ab 19. 50 € mit Schnitt ...... .......... .. ..... ........ ab 30. 00 € 
Tönung ............... ......... ... ......... .. ....... . ab 11. 50 € 

Uns finden Sie wie bisher in der Weinbrennerstraße 

Friseur Asymmetrie 
Weinbrennerstraße 70 1 76185 Karlsruhe I Telefon 07 21 / 85 35 00 
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MALERARBEITEN 
BOD,ENBEiAGS­
ARl;IEffEN 
T APEZIE RARB.EITE N 

MALERFACHBETRIEB 

Kolbengärten 16 • 76187 KA-Knielingen 
Telefon 0721 /562437 • Fax 564839 

Fenster- und Tfuensysteme 
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□□□□□ 
SIMON 
Türen & Fenster 

□□□□□ 
S I IVI = N =IVIBH 
HARDENBURGWEG 28 
76187 KARLSRUHE 
TELEFON (0721) 9712283 

FENSTER 
den Individuellsten Ansprüchen 
und Anforderungen gerecht 

HAUSTÜREN 
sicher & schön 

WINTERGÄRTEN 
wohnen Im Licht 

ausgebracht von der Diakonie, dem Caritasver­
band und der Landesarbeitsgemeinschaft Hospiz 
in Baden-Württemberg. Gemeinsam haben sie in 
einer christlichen Patientenverfügung wesentli­
che Punkte zusammengefasst. So haben die ka­
tholische Bischofskonferenz und die Evangeli­
sche Kirche in Deutschland 1999 diese Christli­
che Patientenverfügung herausgebracht. Der 
Grund hierfür: Sie lehnen jede aktive Tötung ab. 
Verwiesen wird darin auf die Wichtigkeit des 
seelischen Beistandes sowie auf das Nachdenken 
über Leben und Sterben. Dies alles aber ohne 
moralische Bewertung. So ist. es aber auch in 
Ordnung, zitierte Dr. Bejick aus der Broschüre, 
dass keine Patientenverfügung ausgestellt wer­
den muss. Man könne durchaus darauf vertrauen, 
dass der Arzt auch ohne diese Hilfe die richtige 
Entscheidung trifft. 

Bitte vormerken! 
Jahresausflug· 

am Samstag, 8. Juni 2002 

Ziel: 
mit der Straßenbahn nach Heilbronn 

(Fahrkosten sind individuell zu entrichten) 

Abfahrt: 
S1 Haltestelle „Haus Bethlehem" um 8.38 Uhr bis Marktplatz 

Weiterfahrt: 
S4 Haltestelle Marktplatz um 9.09 Eilzug 

Ankunft: 
Heilbronn Rathaus um 10.32 Uhr 

Wir bieten an: 
Begrüßung durch Frau Bürgermeisterin Mergen 

(ehemals Stadtkämmerin in Karlsruhe) 
Stadtführung 

Gemeinsames „kleines" Mittagessen 
(ohne Übernahme der Getränke) 

Boots-Fahrt auf dem Neckar 
Anschließend Zeit zur freien Verfügung für einen gemütlichen 
,,Kaffeeklatsch" oder einen Spaziergang entlang des Neckars. 

Verschiedene Abfahrtszeiten für die Rückfahrt werden 
noch bekannt gegeben. 

Kosten: 
10 Euro für Mitglieder 

13 Euro für Gäste 
5 Euro für Kinder bis 12 Jahre 

Anmeldung ab sofort bei „Apollo" in der Landauer Straße, 
neben der Sparkasse. 

Anmeldeschluss: 28. Mai 2002 



Die Referentin hatte den Diakonie-Ratgeber Pa­
tientenverfügung in großer Stückzahl mitge­
bracht. Er war blitzschnell vergriffen und wurde 
in der Cafeteria Bethlehem und bei der Jahres­
hauptversammlung nachgelegt. 
Weitere Exemplare gibt es beim Diakonischen 
Werk Baden unter der Telefon-Nummer 0721/ 
9349-225. 

Das nächste Forum Nordwest: 

Die neue Frauen- und Kinderklinik 
Bürgermeister und Klinikdezernent Ullrich 
Eidenmüller spricht am Donnerstag, 16. Mai 
um 19 Uhr in der Cafeteria Bethlehem, Fried­
rich-Naumann-Straße 33 über die neue Frau­
en- und Kinderklinik in der Kußmaulstraße, 
die in diesem Herbst eingeweiht wird. 

Text und Fotos: Ingrid Kosian 

, Aus der 
1 
- Jakobus-

gemeinde 1---1----~ 

Die diesjährige Bibelwoche zu Texten aus dem 
Buch Exodus (2. Mose) wird maßgeblich von 
Altlandesbischof Prof. Dr. Klaus Engelhardt ge­
staltet. Er spricht am Dienstag, 23. April, im Ge­
meindehaus von St. Konrad und am Donnerstag, 
25. April, im Gemeindezentrum Jakobus. Beginn 
jeweils um 20 Uhr. Am Freitag, 26. April, 20 Uhr, 
findet ein ökumenischer Gottesdienst innerhalb 
der Bibelwoche in der Petrus-Kirche statt. Ihren 
Abschluss findet die Bibelwoche mit dem Gottes­
dienst am 28. April in der Jakobus-Kirche. 

Harald Hurst und die Jazz-AG des Humboldt~ 
Gymnasiums gestalten einen besonderen 
Abend zugunsten der Jakobus-Kirchenfester, 
und zwar am Freitag, 3. Mai, 20 Uhr, in der 
Jakobus-Kirche. 

Der Gottesdienst im Grünen am „Christi Him­
melfahrt", 9. Mai, hat in Jakobus schon eine 
gewisse Tradition. Beginn 9.30 Uhr vor der Jako-

BOSCH 
Service 

WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO 

Michael Braun 

76 
Ha 

Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

187 Karlsruhe 
rdenburgweg 2 

Telefon 0 7 21/7537 00 
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bus-Kirche. Fühlen Sie sich doch auch zu diesem 
Gottesdienst herzlich eingeladen. 

Die diesjährigen Jakobus-Radtouren führen 
am Freitag, 24. Mai, in den Pfinzgau nach Ell­
mendingen (über eine Gesamtstrecke von 57 km) 
und am Samstag, 25. Mai, ins Elsass nach Munch­
hausen (über eine Strecke von 62 km). Anmelde­
formulare für die beiden Radtouren liegen An­
fang Mai im Jakobus-Zentrum aus. 

Am Fronleichnamstag, 30. Mai, lädt Hans 
Schuon auch diesmal zum Wandern ein. Informa­
tionsblätter finden Sie rechtzeitig im Foyer unse­
res Gemeindezentrums. 

Die Anmeldung der neuen Konfirmanden er­
folgt am Dienstag, 11. Juni, 19.30 Uhr, im Jako­
bus-Zentrum. Angemeldet werden kann, wer bis 
zum 30. Juni 2003 mindestens 14 Jahre alt ist. Die 
Konfirmation des Jahrgangs 2002/2003 wird·am 
11. Mai 2003 sein. 

Noch neuneinhalb Fenster ... 
Seit Mitte Mai vergangenen Jahres ist das Spen­
denbarometer für die Jakobus-Kirchenfenster 

NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU 

Original thailändische Küche 

Nat Pob (R 

0 

mittlerweile auf 46.000 Euro geklettert, das heißt: 
Das Geld für mehr als 14 Fenster steht bereits zur 
Verfügung. Allerdings: Das Geld für neuneinhalb 
Fenster fehlt noch. Fühlen Sie sich nicht angespro­
chen? Haben Sie keine Lust, für etwas Sinnvolles, 
Schönes, Stilvolles zu spenden und ein Zeichen der 
Verbundenheit mit Ihrer und unserer Jakobus­
Kirche zu setzen? Bitte bedenken Sie: Wir freuen 
uns auf jede Spende - und: Keine noch so kleine 
Spende ist zu klein, aber auch keine zu groß. 
Unser Sonderkonto kennen Sie ja: Konto 
64.1764.04 bei der Volksbank Karlsruhe (BLZ 
661.900.00). Hans-Gerd Krabbe 

Evangelische 
Petrusgemeinde 
am Markt 

Der Seniorenkreis stellt sich vor 
„Gertrud!" - ein Ruf freudiger Überraschung 
schallt durch die Vorhalle der Petruskirche. Und 
nach hinten gewandt: ,,Ilse, schau, wer wieder 
hier ist: Gertrud." Sofort wird Gertrud von meh­
reren Seniorinnen herzlich umarmt und gedrückt. 
So groß ist die Freude, dass Gertrud wieder dabei 
sein kann im Seniorenkreis der Petrusgemeinde. 
Gertrud lebt im Alten- und Pflegeheim in Mühl­
burg, war wochenlang krank und konnte heute 
zum ersten Mal wieder in den Seniorenkreis kom­
men. Natürlich wurde sie mit dem Auto abgeholt 
und wird auch am Ende wieder nach Hause ge­
bracht. (Namen durch die Redaktion geändert.) 
40 oder gar mehr Frauen und auch Männer treffen 
sich jeden zweiten und vierten Donnerstag im 

[ß Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Roland Kupplnger 

Schrelnermelster 

• Wattstraße 3 • 76185 Karlsruhe • Telefon (0721) 7 41 79 •. Fax 75 48 80 
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Monat bei Kaffee und Kuchen im Gemeindezen­
trum. Aber nach der Kaffeestunde wartet auf die 
Seniorinnen und Senioren auch ein interessantes 
Programm. 
Am 11. April wird Herr Still, Leiter der Betreu­
ungsbehörde der Stadt Karlsruhe, sprechen über: 
Gesetzliche Betreuung, Vorsorgevollmacht und 
Betreuungsverfügung. 
Am 13. Juni heißt es: ,,Leben istBewegung"-mit 
Frau Kleb. 
Am 11. Juli gibt es ein „Käseseminar" - eine 
Veranstaltung des Milchwirtschaftlichen Vereins. 
Dazwischen sind offene Nachmittage mit Ge­
burtstagsfeiern, viel lachen, reden, singen. 
Haben Sie Lust mal reinzuschauen? Jede und 
jeder ist herzlich willkommen. Wenn Sie den 
Weg nicht mehr zu Fuß machen können, Anruf 
genügt (Telefon 75 34 34); der Fahrdienst holt Sie 
ab und bringt Sie wieder nach Hause. 

Ökumenische Bibelwoche 
In diesem Jahr wird die Bibelwoche maßgeblich 
von Altlandesbischof Prof. Dr. Klaus Engelhard 

gestaltet. Am 23. April wird er in St. Konrad und 
am 25. April in Jakobus sprechen. Am 26. April 
werden die drei Nordweststadt-Gemeinden einen 
ökumenischen Gottesdienst in der Petruskirche 
feiern. Die Bibelwoche findet ihren Abschluss 
mit einem Gottesdienst in den Heimatgemeinden 
am Sonntag, 28. April. 

Konfirmation 
Am 28. April wollen sich die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden beim so genannten „Konfir­
mandengespräch" der Gemeinde vorstellen und 
mit einem kleinen Ausschnitt die Arbeit im Un­
terricht der letzten Monate darstellen.· 
Am 5. Mai um 10 Uhr ist Konfirmation. Folgende 
Mädchen und Jungen werden eingesegnet: 
Toni Bechthold, Daniel Biehl, Laura Burgahn, 
Felix Daubenthaler, Dominik Döring, Mark Phi­
lip Forst, Lynette Katz, Natalie Käser, Valera 
Kintop, Stephanie-Isabell Königsmann, Pascal 
Kollross, Janina Moll, Thomas Prade, Inga Schil­
ling, Tobias Schindel, Andreas Rauleder und Jes­
sica Xander. Waltraud App 

Friseursalon P. Fürniss 
Damen 

Waschen, Schneiden, Fönen 
Farbe, mit Schnitt u. Frisur kompl. 

Herren 
Waschen, Schneiden, Fönen 
Trockenhaarschnitt 

•• 
ROSSLING 
Getränkevertrieb 

20,00€ 
35,00 € 

13,50 € 
9,00€ 

IHR KOMPETENTER FACHHÄNDLER SEIT ÜBER 30 JAHREN! 

Abholmärkte: • Südbeckenstraße 9a, 76189 Karlsruhe Mo-Fr 8.00 - 18.00 
Telefon (0721) 554160-61 

• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe 
Telefon (0721) 554160-61 

Mo-Fr 9.00 - 18.30 

Sa 8.00 - 15.00 

Sa 8.00 - 14.00 
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NISHUT 
Im Husarenlager 10 
Telefon 56 47 56 

Fassadenschutz nach Maß 
Gerüststellung 
Reinigung 
Anstrich 
Putzbeschichtung 
Wärmedämmung 

Sämtliche Maler- und 
Bodenbelagsarbeiten 
aus einer Hand 

~Jllf 
'i ~ i t J.ISSIIII i 
{I SHUl!fJ 

~~~ ~ .. ~ 
•• AJ-.;SH{Jf- FARBIG;E 
·MEISTERLEISTUNGEN 

18 

votti-z: • • 

Besuchen Sie 
unseren freundlichen 

Wochenmarkt 

Nordweststadt 
Walter-Rathenau-Platz 

Dienstag und Samstag 
7.30 bis 12.30- Uhr 

Frische, Güte, Qualität 

Katholische 
Kirchengemeinde 
St. Konrad und 
St. Matthias 

St. Konrad 

: -----
St. Matthias 

~ IJJ... 

:.~ ·P':: 

Gut besuchter Obdachlosentreff 
Zum Obdachlosentreffen hatten die Gemeinden 
St. Konrad, Jakobus und Petrus am Sonntag, 24. 
Februar, eingeladen. Bei strahlendem Frühlings­
wetter waren fast 200 Gäste dieser Einladung 
gefolgt. PfaITerin Annegret Lingenberg von Pe­
trus und PfaITer Matthias Bürkle von St. Konrad 
sprachen gemeinsam das Tischgebet, bevor die 
über 30 Freiwilligen das Essen austeilten. Bei der 
Kleiderausgabe heITschte dichtes Gedränge, und 
die Helferinnen und Helfer aus den Gemeinden 
St. Konrad, Petrus und Jakobus hatten alle Hände 
voll zu tun. Zum Abschluss gab es dann Kaffee 
und Kuchen. 

Neuwahlen beim Chor von St. Konrad 
Alle zwei Jahre muss nach der neuen Satzung des 
Diözesan-Cäcilien-Verbandes der Erzdiözese 
Freiburg der Gesamtvorstand neu gewählt wer­
den. In der gut besuchten Chorversammlung am 
Freitag, 1. März, wurden gewählt: Rudi Dussel 
als 1. Vorsitzender, Elisabeth Schönborn als 
Schriftführe1in und Gerlinde Gasper als Kassen­
wartin. Erika Beetz, Rita Ibach und Othmar Kol­
ling sind Beisitzer und Beisitzerinnen, Rosa Ga­
bel und Albert Remmler Kassenprüfer. Präses ist 
PfaITer Matthias Bürkle; Werner Horzel ist Chor­
leiter. In der konstituierenden Sitzung wird aus 
den Reihen der gewählten Vorstandsmitglieder 
der bzw. die stellvertretende Vorsitzende ge­
wählt, ferner die Notenwarte/Notenwaitinnen 
aus den Reihen der aktiven Sängerinnen und 
Sänger. Neue Mitglieder sind beim Kirchenchor 
St. Konrad immer herzlich willkommen. 

Ökumenische Bibelwoche 2002 
Altlandesbischof Professor Dr. Klaus Engelhardt 
gestaltet die Ökumenische Bibelwoche vom 
22. bis 28. April in der Nordweststadt. Die Bibel-



abende finden am Dienstag, 23. April, in St. 
Konrad und am Donnerstag, 25. April, in der 
Jak:obuskirche,jeweils um 20 Uhr, statt. Ein öku­
menischer Gottesdienst wird am Freitag, 26. 
April, 20 Uhr, in der Petrus-Gemeinde gefeiert. 

Weitere Termine von St. Konrad: 
,,Frauenprobleme 'im Laufe der Jahrhunderte" 
lautet der Titel.eines Vortrags von Eva-Maria 
Zeidler vom SkF (Sozialdienst katholischer Frau­
en), in dem sie über die Arbeit des SkF berichtet. 
Beginn ist am Dienstag, 16. April, 14.30 Uhr, bei 
den Senioren und der Frauengemeinschaft St. 
Konrad im Gemeindesaal. 
Die Senioren starten am Dienstag, 14. Mai, zu 
einem Halbtagesausflug nach Maria Linden/Ot­
tersweier - mit Maiandacht und einem Spazier­
gang zum Friedenskreuz. 

Ursula Scholz 

Aus der 
N euapostolischen Gemeinde 

Jugendgottesdienst 
Am Sonntag, 13. Januar 2002, fand wieder ein 
Jugendgottesdienst für alle Karlsruher Kirchen­
gemeinden in Nordwest statt. Er wurde vom Be­
zirksältesten Rüdiger Saur durchgeführt. Jugend­
chor und Orchester umrahmten diesen Gottes­
dienst. 

Öffentlichkeitsarbeit 
Seit dem 1. Januar 2002 haben die beiden Ge­
bietskirchen Neuapostolische Kirche Baden­
Württemberg und Neuapostolische Kirche Bay­
ern fusioniert zur Neuapostolischen Kirche Süd­
deutschland mit Sitz in Stuttgart. 

Jugendaktivitäten 
Im Mai fährt unsere Jugend für drei Tage in den 
Schwarzwald zu einer Freizeit. 

Gottesdienstzeiten 
sonntags 9.30 Uhr 
mittwochs 20 Uhr 

Konrad Ringle 

Wellness & Fitness 
z.B. Sport- und 
Wel/nesshotel 

Angerhof 
in St. Englmar 
(Bayerischer Wald) 

bei Anreise bis 29. Juni 2002 

3 Nächte inkl Schönheits­
anwendungen + Halbpension 

3 5 7 € im Einzelzimmer 

... das ideale 
Geschenk zum 

Muttertag! 

terramar• 
Unendlich Urlaub 

Weitere Angebote 
und Buchung bei: 

Rheinstr. 6, 76185 KARLSRUHE 
Telefon: 07 21/5509 22 

Fax: 07 21/5515 76 
e-mail: info@reiseparadies-ka.de 

im fit-in Sports Club 
Oaimlerstr. 1 - 5 

Telefon: 7 90 84 80 

Grabpflege ist Gärtnersache 

Erstanlagen 
Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Trauer-Floristik 
Grabpflege 

Lerchenstraße 1, 
Telefon (07 21) 55 55 92 
76185 Karlsruhe-Mühlburg . 

Mitglied der Genossenschaft 
Bad. Friedhofsgärtner 

I' • ... • • ... ·, 
Helle1 unfr~hige 4-ZKfi3~ _KA lllordwe,ststadt 

Von Privat zu verkaufen 

9B·m2
, 3. OG,.Aufzug., Garage, Keller, 

3 Min; zur Straßenbahn. Frei ab Januar 2003 

\. Telefon 07 21/7513 1~ o. 0178/815 81 22 .. 
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Wolfgang Maier 
Kfz-Meisterbetrieb 

Reparaturen aller Fabrikate 
- TÜV-Arbeiten/ ASU 
- Motortechnik-Service 

Kundendienst 
- Wagenpflege/Innen und Außen 
- Schweiß- und Karosseiiearbeiten 
- Reifendienste 
- SB-WasGhanlage 
- Außerdem finden Sie in unserem Shop: 
- Zeitsclu'iften, Tabakwaren, Getränke, Eis, 

Hausmacher Wurst, u. v. m. 
- So wie Pflegeartikel und Zubehör 

rnnd ums Auto. 

W ,-Hausenstein-Allee 16 · 76187 KARLSRUHE 
Telefon 07 21/7 19 00 · Fax 07 21/7 56 92 10 

Alektr~ 
1'G1öckner'-

1hr Partner für Haushalt und Gewerbe 

/ Beratung und Verkauf von Elektrogeräten 

- / Planung und Ausführung von 
Elektroinstallationsarbeiten aller Art 

/ Klingel- und Sprechanlagen 

- / Licht- und Beleuchtungssysteme 

/ Datennetzwerkinstallationen 
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/ 1SDN und Telefonanlagen ....,,, 
Thomas Glöckner 
Elektrolnstallateurmelster 

Wormser Straße 1 · 76185 Karlsruhe 
Tel. 0721 -75 48 47 · Mobil 0172 724 27 58 

Der Wormser Kindergarten 
muss renoviert werden 

l J 

Der W ormser Kindergarten hat fast schon eine 
biblisches Alter eneicht. Die Baracke auf dem 
Rennbuckel stammt aus dem· Jahr 1940. 
Mehrmals wurde diese Bleibe schon renoviert 
und entsprechend der Richtlinien eines Kinder­
gartenbet:J.iebes aus- und umgestaltet. Jetzt ist es 
wieder soweit: Das Gehäuse des Evangelischen 
Kindergartens braucht dringend eine Überho­
lung . . 
Was liegt näher als dies jetzt im Frühjahr 2002 
anzupacken. Die Räume sollen kindgerechter 
gestaltet werden. Wände und Decken brauchen 
einen neuen Anst:J.·ich. Altes Mobiliar wird restau­
riert. 
In beiden Gruppenräumen wird eine zweite Ebe­
ne ent.stehen. Geplant ist eine Sitzecke fili: Eltern. 
Auch die Küche muss umgebaut werden. Warm-

„ \.....3 

Das Gebäude des Evangelischen Kindergartens 
in der Wormser Straße 7, der dringend überholt 
werden muss. Bei schönem Wetter lädt die ge­
pflegte Außenlage zum Spielen ein - wie hier an 
einem sonnigen Märztag. 

wasser für die Kinder im Waschraum ist nötig. 
Dies und einiges mehr sollen die Räumezweck­
mäßiger gestalten und verschönern. 
Natürlich kostet so ein Vorhaben Geld. Und hier _ 
ist ein großes Lob für die Eltern und die Erziehe­
rinnen und Erzieher fällig. Sie wollen dies in 
Eigenarb.eit anpacken. Nicht nur für ihre eigenen 
Kinder, sondern auch für diejenigen, die später 
mal den Kindergatten besuchen Werden. 



Um Geld zu sammeln, so berichtet Daniel Zack, 
der Leiter der Einrichtung, wurden bereits ver­
schiedene Aktionen wie ein Sommerfest oder ein 
Basar durchgeführt. Das ergab bereits 2.300 
Euro. Das Geld reicht jedoch nicht aus, um alle 
Wünsche zu erfüllen . . . trotz der Eigenarbeit. 
Eltern und Erzieher haben sich einen originellen 
Spendenaufruf ausgedacht. Im Haus soll eine 
Sponsorenwand enichtet werden. Die Wand be­
steht aus mehreren Lego-Duplosteinen. Wer en.t­
weder 5 Euro (Privatpersonen) oder z.B. als Fir­
ma 10 Euro locker macht, dessen Name oder 
Logo wird auf den Legosteinen eingraviert. Kon­
to: Sparkasse Karlsruhe BLZ 660 501 01, Konto 
9201740. 
Wer weitere Auskünfte möchte, kann gerne· an 
die-Tür des Kindergartens in der Wormser Straße 
7 klopfen und sich vor Ort informieren, umsehen 
und . .. spenden. I. K. 

Werner-von-Siemens­
Schule 

'-----------------
Dichterlesung mit Kurt Witzenbacher 
Unsere Viertklässler hörten gespannt zu, als der 
Autor Kurt Witzenbacher aus seinem Büchlein 
„Kaddish für Ruth" einige Kapitel vorlas. Die 

autobiographische Geschichte einer Kinder­
freundschaft mit einem jüdischen Mädchen aus 
den 30-er Jahren, das mit seinen Eltern später in 
Auschwitz umgebracht wurde, spielt in Karlsru­
he. 

.. 
SCHON GEHORT? 

Friseurmeisterin 
Master of Color . 

Master of Cut, 
Curl & Styling 

ab April im Salon Schank 

Nordweststadt 
Landauer Straße 2 · 7 6 l 85 Karlsruhe 

Telefon 07 21 / 7 42 27 · 

Wir bieten Ihnen CERRUTI l 881 Sonnenbrillen in Ihrer Glasstärke. 
Fragen Sie uns danach 1 
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Kurt Witzenbacher wuchs selbst in Karlsruhe auf, 
studie11e in Karlsruhe Pädagogik und ist heute 
Vorsitzender der Gesellschaft für Chtistlich-Jü­
dische Zusammenarbeit. 
Die schrecklichen Ereignisse der damaligen Zeit 
verstehen zu lernen, Verständnis und Toleranz 
für Menschen anderer Religionszugehötigkeiten 
zu wecken und den Frieden in der Welt zu för­
dern , sind hohe Ziele heutiger Erziehung und 
Bildung. Viele Kinder haben das Buch später 
käuflich erworben, um es zu Hause in Ruhe lesen . 
zu können. 
Eine weitere Lesung ist für unsere 8. Klassen im 
Juni 2002 geplant. Rö. 

Humboldt­
Gymnasium Karlsruhe 

Am 22., 23. und 29. Ap1il findet im Humboldt­
Gymnasium ein vielversprechender Theater­
abend statt, steht doch Georg Seidels Lustspiel 
,,Königskinder" auf dem Programm, ein Stück, 
das in Karlsruhe noch nie zu sehen war. Die 

WOLFGANG GRIMM 
FENSTER + TOREN 

Daxlander Straße 17 - 76185 Karlsruhe 

Tel.+ Fax: 07 21 /75 54 00 
Alles für Sicherheit und Wärmeschutz 

Kunststoff, Holz, Alu-Holz 
Beratung, Lieferung und Montage 
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Theater AG der Schule · würde sich seht· freuen , 
nicht nur Schüler und iht·e Eltern, sondern auch 
andere Bürger aus der Nordweststadt beg1üßen 
zu dürfen. Die Auffühtungen beginnen jeweils 
um 19.30 Uht·; der Eintritt ist frei. 

Speerwurf 

Hansjörg Bär 

Sportgemeinschaft 
Siemens 
Karlsruhe e. V. 

Die Speerwerfeiin Dörte Fr1edrich hat sich für die 
European Winter-Wmf-Challenge am 9. März in 
Pula/Kroatien qualifiziert. Um auch den We1fern, 
die zwangsläufig nicht an der Leichtathletik-Hal­
lensaison teilnehmen können, im Winter Wett­
kämpfe und Leistungsüberprüfungen anbieten zu 
können, führen viele Nationen seit Jahren „Win­
ter-Wmfwettkämpfe" durch. Um auch einen 
Leistungsvergleich zum Abschluss des Winter­
trainings auf höherer Ebene zu schaffen, ·fühlte 
der Europäische Leichtathletik-Verband (EAA) 
im letzten Jahr zum ersten Mal eine „European 
Winter-Throwing-Challenge" durch. Die Veran­
staltung hat einen ähnlichen Stellenwert wie die 
Hallen-EM für die Sprinter und Springer. Bei 
diesem Wettkampf hat Dötte F1ied1ich einen her­
vorragenden dritten Platz mit einer Weite von 
59,02 m erreicht. 

Hallenkreismeisterschaften 
der Fußballjugend 
Am 2. Februar fanden die Finale der Fußballhal­
lenkreismeisterschaften der E-, D- und C-Junio­
ren statt. Bei den D- und C-Junioren war jeweils 
eine Mannschaft der SG Siemens Karlsruhe unter 
die letzten vier vorgedrungen. Die E-Junioren 
waren in der Zwischeruunde durch eine unglück­
liche Gmppeneinteilung am späteren Kreismeis­
ter KSC gescheitert. Die D-Junioren erreichten in 
der Finalrunde den dritten Platz, punktgleich mit 
dem Zweiten. Nur ein Tor trennte sie von diesem 
Platz. 
Bei den C-Junioren konnte die Mannschaft der 
SG Siemens den Kreismeistertitel erringen und 



;/',,#ri,/,1,/,/ Hairculture 
and more ... . 
(ehemaliger Salon Fran"'] 

Farbenfrisch in den Sommer. 
Aktion für den Monat April: 

für€ 49 Strähnen, Farbe oder Tönung 
mit Pflege, Schnitt und Frisur 

Kirchhofstraße 106, 76149 Karlsruhe, Telefon: 0721/705602 
Wiesbadener Straße 22a, 76185 Karlsruhe, Telefon : 07 21/7571 73 

Unser Team ist in allen 
Baufinanzierungs_fragen für Sie da! 

Siegfried Haller 
Bezirksleiter 
Fon 9 13 26-18 

Heinz~Jürgen Pohl 
Bezirksleiter 
Fon 9 13 26-16 

Das eigene Zuhause: Endlich ein 
eigenes Zuhause zu haben, ist 
wahrlich ein Grund .zur Freude. Mit 
gezielter staatlicher Förderung, einer 
maßgeschneiderten Finanzierung 
der LBS und dem LBS-lmmobilien­
Service steht jetzt vielleicht auch 
Ihrem Glück nichts mehr im Wege. 

LBS-Beratungsstelle, 76133 Karlsruhe 
Kaiserstraße 158, Fax 07 21/9 13 26-20 

lBS, Sparkasse und Landesbank: Unternehmen der s Finanzgruppe. 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

Nutzen Sie unseren Immobilien-Service! 
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spielte um die Badische Meisterschaft. Hier 
drang die Mannschaft bis ins Finale vor und 
unterlag in einem spannenden Spiel dem SV 
Waldhof Mannheim mit 0:2. Ein herzlicher 
Glückwunsch zur Badischen Vizemeisterschaft 
geht an die Spieler und den Trainer der C-Junio­
ren der SG Siemens. 

Volleyballturnier 
Am Samstag, 2. März 2002 veranstaltete die 
Volleyballabteilung der SG Siemens ihr 6. Vol­
leyballturnier für Freizeitmannschaften, an dem 
sich 9 Mannschaften beteiligten. Nach spannen­
den Vorrundenspielen qualifizierten sich die 
Mannschaften Netzdrescher Karlsruhe und BSG 
Michelin fürs Endspiel. Dieses gewannen die 
Netzdrescher mit 2:0 Sätzen. Das Spiel um Platz 
3 entschied TV Knielingen Mixed gegen SG 
Siemens I für sich. Dank zahlreicher Spender 
konnte jedem der 71 Spielerinnen und Spieler ein 
Preis überreicht werden. 

Neue Kurse 
Es gibt einen neuen Herzsport (Koronar)-Kurs 
bei der SG Siemens Karlsruhe. Es ist eine Out­
door-Gruppe, d.h. der Sport wird ausschließlich 
im Freien betrieben. Betreut wird der Kurs von 
Petra Busse. Bei ihr kann man sich auch weiter 
informieren oder anmelden - unter der Nummer: 
0721/754315. 
Ein neuer Kombikurs beginnt am 15. April 2002 
(jeweils montags von 11 bis 12 Uhr). Dieser Kurs 
bietet die einzigartige und wohltuende Kombina­
tion von Rückenschule und autogenem Training. 
Am 16. April 2002 (jeweils dienstags von 16.30 
bis 17 .30 Uhr) beginnt wieder die Rückenschule. 
Alltagsgerechtes Bewegen wird eingeübt. Infor­
mation und Anmeldung zu beiden Kursen bei 
Vroni Haberer, Telefon 0721/700730. 
Ab Mai gibt es einen Indoor-Cycling-Kurs bei der 
SG Siemens Karlsruhe. Hier wird auf dem In­
door-Bike in der Halle zu mitreißender Musik 
Rad gefahren. Teilnehmen können Frauen und 
Männer, vom Fitnesssportler bis zum Leistungs­
sportler. Jeder kann seine Trainings-Intensität 
frei wählen. Die Fettverbrennung wird angeregt­
die ideale Unterstützung zum Abnehmen. Es ist 
ein abwechslungsreiches Training für Ausdauer 
und Kondition. Als sogenannte „Non-Impact"­
Sportart" - also Sport ohne Wucht, Stoß, Schlag, 
Gewalt, heftige Einwirkungen - ermöglicht das 
Indoor-Cycling größtmögliche Schonung des 
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aktiven und passiven Bewegungsapparates. Das 
langwierige Erlernen komplizierter Bewegungs­
abläufe entfällt. Daher zieht jeder Teilnehmer 
vom ersten Kurs an aus dem Training vollen 
Nutzen. Informationen bei der Geschäftsstelle: 
0721/7569368. Barbara Seyfert 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirk Mühlburg/Nordweststadt 

Unsere Veranstaltungen bis Juni, zu denen wir 
auch Nichtmitglieder herzlich einladen: 

Dienstag, 23. April, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag, 14. Mai, ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 
der Turnerschaft Mühlburg, Haltestelle 
„Starckstraße" der S5 

Dienstag, 28. Mai, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag, 11. Juni, ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 

Dienstag, 25. Juni, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Auskünfte zu den Busausflügen und Anmeldun­
gen bei Heinz Hoffmann, Telefon 55 40 67. 

• Hans Ulrich Graf 

IS[IJ#l!:(IJ;l#i 
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Turnerschaft 
Mühlburg 
1861 e.V. 

Mit Kinderturnen dem 
Bewegungsmangel vorbeugen! 
Für unsere „Kleinen" bieten wir deshalb an: 
Kinderturnen im Vorschulalter 
Montags von 16.30 bis 17.30 Uhr, 
in unseren eigenen Gymnastikräumen. 



Eltern-/Kind-Turnen 
Dienstags von 9.30 bis 10.30 Uhr und von 10.30 
bis 11.30 Uhr, in unseren eigenen Gymnastikräu­
men. 

Auch für Erwachsene ist Sport und Bewegung 
sehr wichtig! Für Erwachsene, Singles und Paare 
haben wir deshalb das Angebot „Fit und Fun ab 
55" - immer donnerstags von 17 bis 18 Uhr, in 
unseren eigenen Gymnastikräumen. 

Walken, das Ganzjahrestraining für alle, die nicht 
joggen können oder wollen 
Diese Gruppe trifft sich an der Straßenbahnhalte­
stelle „Kühler Krug" (am Kiosk) - jeden Mitt-
woch von 18 bis 19 Uhr. • 
Für alle genannten Angebote gibt es weitere Infos 
unter: C. Mai, Telefon 75 20 45. 

Holger Flemmig, Pressereferent 

7,0 Jahre FC West! 

Der FC West feiert in diesem Jahr 
sein 70-jähriges Bestehen. • 
Der Verein, 1932 als Weststadt-Verein gegrün­
det, ist seit Kriegsende auf dem Gelände an der 
Hertzstraße beheimatet und somit ein fester Be­
standteil der Nordweststadt geworden, der aus 
dem sportlichen und kulturellen Leben nicht 
mehr wegzudenken ist. 
Aus diesem Grund veranstaltet der Verein in der 
Zeit vom 23. bis 26. Mai auf seinem Sportgelände 
an der Hertzstraße ein Sportfest, zu dem alle Freun­
de, Gönner und Mitglieder, aber auch alle, die dies 
noch werden wollen, herzlichst eingeladen sind. 
Bitte beachten Sie die in der nächsten Zeit ausge­
hängt~n Plakate mit den Programmangeboten. 

Sozialverband V dK -
Ortsgruppe Karlsruhe-Mühlburg 

Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
die VdK-Ortsgruppe Karlsruhe-Mühlburg be­
richtet über die Aktivitäten im Geschäftsjahr 
2001: 

Am 31. Dezember 2000 hatte unser V dK-Orts­
verband Mühlburg 404 Mitglieder. Am Ende des 
Jahres konnten wir 424 Mitglieder zählen. Im 
Laufe des Jahres 200 l gab es natürlich immer 
wieder Mitgliederbewegungen, die ich gerne nä­
her erläutern möchte: 
Durch Tod verlor die Ortsgruppe 26 treue Mit­
glieder. Zwei Mitglieder wurden um- oder abge­
meldet, weil sie alters- oder krankheitsbedingt in 
einem Pflegeheim Aufnahme fanden, das nicht 
mehr zu unserem Ortsverband zählt. Erfreu­
licherweise sind 59 neue Mitglieder in unseren 

Planung, Montage und Service von 

- Telefonanlagen 
- Sprechanlagen 
- Alarmanlagen 

Werner Richter 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 • 76187 Karlsruhe 

Tel. 07 21/7566 75 

Malerfachbetrieb • 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe • Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 
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Besuchen Sie 
unseren freundlichen 

Wochenmarkt 

Nordstadt 
Rhode-lsland-Allee 

Freitags 
14.00 bis 18.30 Uhr 

Frische:, Güte:, Qualität 

Die kostengünstige Alternative 
zur Regenwassernutzung. 
Private Wasserversorgung mit 
311 Unteiwasserpumpen. 

rriMOS----EA JENS 

Meisterbetrieb für Sanitär, 
Installation, Heizung, Lüftung 

76187 Karlsruhe Tel. 0721-752521 
ludwigshafener Str. 18 Fax 0721-9713515 

Ortsverband eingetreten, so dass wir trotz elf 
Abmeldungen auf 424 Mitglieder angewachsen 
sind. 
lm Jahr 2001 erfolgten acht Veröffentlichungen 
(vier im „Mühlburger Leben", drei im Bürgerheft 
„Die Nordweststadt" und eine in den BNN). Der 
Gesamtvorstand hielt drei Sitzungen sowie eine 
Gesprächsrunde ab. Mehrere Vorstandsmitarbei­
ter nahmen an verschiedenen Veranstaltungen 
teil: VdK-Arbeitstagung in Bretten, außerordent­
licher Kreistag in Karlsruhe, zwei Jahres­
hauptversarnrnlungen der Bürgervereine Nord­
weststadt und Mühlburg. Es wurden zwei Ausflü­
ge organisiert und durchgeführt sowie elf Kaffee­
Nachmittage veranstaltet. 22 Personen wurden 
für langjährige Mitgliedschaft geehrt. Insgesamt 
wurden I 34 Mitglieder betreut (91 Geburtstags­
jubilare, danmter sogar ein 100-jähriger, 17 
Krankenbesuche, 26 Hausbesuche bei betagten 
kranken Mitgliedern). Sie sehen daraus, dass wir 
in diesem Jahr ein gewaltiges Betreuungspensum 
erfüllt haben. Nur die Spendenfreudigkeit unse­
rer Mitglieder und Gönner sowie die ehrenamtli­
che Tätigkeit der Vorstandsmitglieder ermögli­
chen so ein großes Jahresprogramm. 
Unseren Geburtstagsjubilaren, die im zweiten 
Quartal ihren Ehrentag feiern, wünschen wir alles 
Gute, vor allem Gesundheit. Unseren kranken 
Mitgliedern übermitteln wir auf diesem Wege 
unsere Genesungswünsche. 
Unsere Kaffee-Nachmittage finden wie üblich 
am zweiten Donnerstag jeden Monats ab 15 Uhr 
im Turnerheim Mi.ihlburg statt. Mitglieder und 
Gäste sind herzlich willkommen. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 

Gertraud-Marie Klein, Schriftführerin 

Vorstand der Gemeinschaft 
Siedler und Eigenheimer 
,,Weingärten Rennbuckel" 
neugewählt 

Ende Februar 2002 wurde der Vorstand Gemein­
schaft der Siedler und Eigenheimer „Weingärten­
Rennbuckel" bei der Jahreshauptversammlung 
im vollbesetzten „Bräustüble" in der Wiesbade­
ner Straße für die nächsten drei Jahre wiederge­
wählt: 



Gemeinschaftsleiter (GL) 
Peter Zappe 

Stellv. Gemeinschaftsleiter 
Rudolf Schwind 

Kassenverwaltung/Kassier 
Adalbert Foissner 

Schriftführerin 
Martha Seipel 

Stellv. Schriftführer 
Fritz Aubeck 

Beisitzer (Neubesetzung) 
Michael Steiner 

Frauengruppe 
Ruth Wagner 

Wandern und Reisen 
Paul Ade 

stellv. Revisor 
Revisorin/Zeitungsverteilung 

Ursula Wagner 
Verteilung Monatszeitschrift 

Brunhilde Fauska 

Peter Zappe, der in seinem Amt ebenfalls wieder­
gewählte GL, bedankte sich im Namen des Ge­
samtvorstandes (erweitert mit M. Steiner als Bei­
sitzer) für das entgegengebrachte Vertrauen. Der 
Vorstand ist bemüht, die Belange und Interessen 
der Mitglieder zu pflegen und zu vertreten. 
In der Jahreshauptversammlung 2002 wurden 17 
langjährige Mitglieder geehrt. Der Stand der Mit­
gliedsfamilien beträgt zur Zeit 204 Personen. 
Davon entfallen auf die Weingärtensiedlung 122, 
auf den Rennbuckel 49 und sonstige Wohngebie­
te 33 Mitglieder. Zu Gast bei der Versammlung 
war auch der Ehrenvorsitzende der Bürgerge­
meinschaft Nordweststadt Karl Ott. 
Liebe Leser, falls Sie sich an den vielleicht etwas 
abgestandenen Begriff Siedlergemeinschaft stö­
ren, bedenken Sie, dass Karlsruhe über ein Dut­
zend Wohngebiete verfügt, die offiziell als Sied­
lungen geführt werden (Hardtwald-, Alb-, Hei­
denstücker-, Rheinstrand-, Kirchfeld-, Hardeck-, 
Untermühl-, Stadtrand-, Domwald-, Killisfeld-, 
Reitschulschlag-, Kirchenpfad-, Siemens- und 
Weingärtensiedlung). 

Aus Nachbarschaft soll 
echte Gemeinschaft werden 
Der Gesamtvorstand der Siedlergemeinschaft mit 
Peter Zappe als Gemeinschaftsleiter ist bemüht, 
den Mitgliedern ein interessantes und abwechs­
lungsreiches Programm zu bieten, damit aus Nach-

Bräustüble 
Das gemütliche Lokal für Jung a? Alt 

1'vlusik - Essen - l\egeln 
Dar! - Photoplay - Biergarten 

Inhaber Albert Leitz • Wiesbadener Straße 22a 
76185 Karlsruhe· Telefon 07 21 / 75 35 65 

Mobil 0171/275 29 11 

Auch in diesem Jahr 

direkt aus der Gärtnerei 

• ,<, * 
Pflanzen in bester Qualität 

C3 * 
Spezial-Balkonerde 

und besonderer Dünger 
garantieren den Erfolg 

für sommerlange Freude 
Telefon 07 21/5555 92 

* 8 
Verkauf und Einpflanzservice 

in unserer Gärtnerei 
Bodelschwinghstr. 2 Ll 

S~-Sl'CUlA 
Fleurop-Dienst - aktuelle Floristik 

Lerchenstraße 1 • Telefon 07 21/55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 
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barschaft echte Gemeinschaft wird. Bereits seit 20 
Jahren werden Wanderungen (eingeführt durch 
Eu gen Ertle) unternommen, die mit vielen schönen 
Etinnerungen in froher Runde verbunden sind; 
auch wenn mancher Regenschauer uns nasse 
Schuhe bescherte. Radtouren finden im Sommer 
ihre Liebhaber. Ein jährlicher Tagesausflug mit 
dem Bus gehört zu den Highlights des Jalu·esab­
laufs. Veranstaltungen im Laufe des Jalu·es sind 
u.a. auch Fachvorträge über alle gärtne1ischen 
Belange, Strauch- und Baumschnittvotführungen, 
sowie kompetente Vorträge über Erb- und Nach­
barscbaftsrecht und weitere aktuelle Themen. Ge­
sellige Kontakte werden in der Frauengrnppe und 
beim Männerstammtisch, ganz besonders natür­
lich in der Kegel- und Singgruppe, gepflegt. Die 
Frauengruppe bietet mit Besuchen bei den unter­
schiedlichsten Branchen und Fi1men interessante 
Einblicke in Karlsruhes Wirtschaftsleben. Thea­
ter- und Museumsbesuche gehören ebenfalls zum 
Jahresprogramm. 

Fachliche Beratung 
Die Betreuung der Mitglieder durch Beratung 
und Beistand in allen Fragen der Erhaltung und 
Sicherung des Eigenheimes und des dazugehö­
renden Grundstückes steht an erster Stelle der 
örtlichen Gemeinschaften und Kreisgruppen. Sie 
sind eingebunden im Deutschen Siedlerbund 
(DSB) - Gesamtverband für Haus- und Wohnei­
gentum - mit seinen Landesverbänden, hier der 
Landesverband Baden-Württemberg e.V. 

Die Mitgliedschaft im Rahmen des DSB bietet viele 
Vorteile und beinhaltet folgende Leistungen: 
• Haus- und Grundbesitzerhaftpflichtversiche­

rung, 
• Bauherrenhaftpflichtversicherung, 
• Rechtsberatung in allen Haus- und Grund­

stücksfragen, Wohnungs-und Grundstücks­
Rechtsschutzversicherung, 

• Fachberatung in Anlage und Pflege für ,Nutz­
und Ziergarten, 

• Kostenlose Monatszeitscbtift „Familienheim 
und Garten". 

Weitere Einzelheiten und Inf01mationen können 
Sie gerne über Telefon 0721-594821 einholen. 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt ab 1. Januar 2002 
EURO 23,50. Die Gemeinschaft der Siedler und 
Eigenbeimer „Weingärten-Rennbuckel" würde 
sich über neue Mitglieder sehr freuen. 

Martha Seipel/PeterZappe 
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Kochbuchverkauf 
brachte 250 Euro 
für die Karlsruher Tafel · 

Übergabe im Kräuterlädle 
Die_ Karlsruher Tafel ist vielen Menschen ein 
Begtiff. Sie deckt den Tisch seit vielen Jalu·en für 
Menschen, auf deren Teller wenig oder 
manchmal gar nichts liegt. Die Tafel ist daher auf 
Menschen angewiesen, die sich in die Not der 
Betroffenen hineindenken können. Das alleiri 
reicht so manchem nicht aus. Wie zum Beispiel 
Gunda Seeger-Westermann und ibt·er Familie. 
Sie sammelte Rezepte von Frauen und Männern 
in der Nordweststadt. Dabei dachte sie an Gerich­
te, die von den Neuzugezogenen in ihrer Heimat 
mit großem Vergnügen gekocht und verspeist 

Sichtlich gerührt nahm Uwe Rautenberg, der 
zweite Vorsitze1ide der Karlsruher Tafele. V. , die 
Spende aus dem Nordwesten der Stadt entgegen. 

wurden. In der „Nordweststadtzeitung" . haben 
wir mehrmals datüber berichtet. Der Verkauf 
schlug nicht gerade Weltrekorde, doch ein stattli­
ches Sümmchen von immerhin 250 Euro kam 
zusammen. 
Gunda Seeger-Westermann vom Kräuterlädle 
im Madenburgweg übergab, dank des guten Ver­
kaufs des Nordweststadt-Kochbuchs, den Rein­
erlös an die Kai·lsruber Tafel. Herr Rantenberg 
bedankte sich im Namen de1jenigen, die Hilfe 
brauchen. 
Die Tafel unterstützt Menschen in Kai·lsruhe, die 
am Rande des Existenzminimums leben und sich 



deshalb nicht ausreichend ernähren können. Das 
können Alleinerziehende, einkommensschwa­
che Familien, Rentner und andere Menschen in 
Not sein. 
Die Tafel sammelt hierfür Lebensmittel, wie Obst 
und Gemüse, Backwaren, Milchprodukte, Kon­
serven, Fertiggerichte, Teigwaren, Säfte, Süßwa­
ren, Tee und Kaffee und verteilt diese dann an die 
Bedürftigen. 
Wer auch mit Lebensmittel- oder Geldspenden 
helfen will, kann Montag bis Freitag von 9.30 bis 
12 Uhr unter Telefon 07 21/50 17 51 anrufen. 

Weitere Informationen finden 
sie auch im Internet: 
http://www.karlsruhe.de/W ohlfahrt/Karlsruher­
Tafel/index.htm. 

Gemeinschaft 
für Seniorengymnastik 

Kaum hatte das neue Jahr begonnen, da fand auch 
schon am 3. Januar unsere Neujahrswanderung 
bei klirrendem Frost statt. 39 Frauen und Männer 
hatten sich eingefunden und wanderten von Rap­
penwört aus über das Hafentor nach Knielingen, 
wo sie „Unterm Kastanienbaum" einkehrten. 
Neben den närrischen Turnstunden in der Fa­
schingszeit stand für alle Gruppen das traditionel-

• le Heringessen am Aschermittwoch an. Mit 25 
wasserdichten und unentwegten Wanderern zo­
gen wir bei ausgesprochen wüstem Schmuddel­
wetter von Bethlehem über Neureut nach 
Knielingen. Im „Fischerhaus" trafen wir mit un­
seren, verständlicherweise regenscheuen KVV -
Sternwanderern zusammen. Trotz des widrigen 
Wetters konnten.wir immerhin 75 Häupter zäh­
len; das ist eine Spitzenleistung! 
Das Aschennittwochswetter ist im allgemeinen 
Gymnastikbetrieb längst vergessen, doch alle 
hoffen beim anstehenden Frühlingsausflug in den 
Osterferien auf echtes Frühlingswetter. 

Kräuterlädle 
in der Nordweststadt 

Madenburgweg 16 

Mit Gewürzen kochen ist eine Freude. 
Im Kräuterlädle finden sie über 
100 verschiedene Gewürze von 

Anis bis Zitronenpfeffer. 

Lehrerin (Beamtin) mit Kind 
sucht 3-Zi.-Wohnung 

mit Balkon oder Terrasse. 

Telefon (0721) 7 35 41 

Walking-Treff Nordwest 
Wer. hat Lust 2 x wöchentlich 

ca. l Std. ab 16 Uhr zu walken? 
Anfängerin sucht Gleichgesinnte. 

Telefon 07 21 - 75 41 13 

Praxisräume u. Wohnung o. Haus 
von Ehepaar für langfristig zum 1 . 9. 

oder früher zu mieten gesucht. 
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Unsere Übungszeiten sind unverändert: 
Seniorengymnastik 

im Gemeindesaal der Evangelischen 
Petrusgemeinde, Bienwaldstraße 16 
mittwochs, 9.30 bis 10.15 Uhr 

Seniorengymnastik 
im Saal des Alten Wohnheims, 

Kußmaulstraße 72 
mittwochs, 10.45 bis 11.30 Uhr 

Gemischte Seniorengymnastik 
Humboldt-Gymnasium, kleine Halle 
dienstags, 18 bis 19 Uhr 

Frauengymnastik „50 plus" 
Humboldt-Gymnasium, kleine Halle 
dienstags, 19 bis 20 Uhr 

Leitung: 
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Hildegard Legler 
Sternbergstraße 4 
76131 Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 66 11 17 

Wir benötigen die Programme 
und Beiträge bis spätestens 

24. April 2002, um die Ausgabe 3/2002 
rechtzeitig drucken zu können. 

Besten Dank! 
- DIE REDAKTION -
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Massagepraxis 
Manuelle Lymphdrainage 

Kompressionsbandagierung 

Martina Behr 
Guntherstraße 14 • Tel.: 07 21/85 54 93 • 

Schadstoffsammlung 

Die nächste Schadstoffsammlung findet statt: 

Donnerstag, 16. Mai 2002, 15 bis 16 Uhr 
Walter-Rathenau-Platz 

Dienstag, 4. Juni 2002, 15 bis 16 Uhr 
Karlsruher Weg (beim Rennbuckel) 

Geburtstage im 
Mai/Juni 2002 

@hhre . 
Peter Gerome, Bugen-Richter-Straße 8 

65 Jahre 
Paul Freyer, Brahmsstraße 4 
Berthold Heilig, Bonner Straße 2 
Andreas Kaiser, Rehbergweg 20 
Gerold Maier, Postweg 30 
Klaus Schnabel, Berliner Straße 39 
Hans Vogt, Am Rennbuckel 5 
Isolde Keil, Anebosweg 19 

70 Jahre 
Wolfgang Weiss, Wiesbadener Straße 24 

72 Jahre 
Philipp Betsch, Rülzheimer Straße 9 
Ursula Rossbach, Bonner Straße 22 A 

73 Jahre 
Adam Morgenstern, Bienwaldstraße 21 
Margot Weinkötz, Trierer Straße 2 C 45 
Willi Koch, Siemensallee 29 
Georg Eisemann, Kaiserslauterner Straße 7 C 
Elmar Roth, Friedrich-Naumann-Straße 15 

74 Jahre 
Wilhelm Junkes, Heimgartenweg 10 
Herta Pulighe, August-Bebel-Straße 70 
Katharina Thuro, Neustadter Straße 12 
Elfriede Nirschl, Trierer Straße 2 D 42 

75 Jahre 
Brunhilde Fauska, Bonner Straße 51 
Karl Strecker, Berliner Straße 75 
Ruth Dürr, Wilhelm-Kolb-Straße 5 A 
Dr. Rolf Seithel, Damasch}sestraße 98 
Max Groke, Madenburgweg 13 

76 Jahre 
Herbert Ruf, Hertzstraße 70 
Heinrich Steck, Bergzaberner Straße 51 
Friedrich Brunner, Kropsburgweg 32 



Jakob l):och; Berliner Straße 83 
Ida Zörrer, Kesselbergweg 6 

77 Jahre 
Paul Wagner, Bonner Straße 57 
Else Ehrmann, Trierer Straße 2 C 57 
Therese Heller, August-Bebel-Straße 85 
Edith Gschwandtner, 

Friedrich-Naumann-Straße 33 W. 507 
Elfriede Westermann, Trierer Straße 2 A 21 
Katharina Bechthold, Hambacher Straße 13 

78 Jahre 
Prof. Dr. Werner Böser, Hagenbacher Straße 1 
Walburga Marx, August-Bebel-Straße 77 

79 Jahre 
Karl Haas, Straßburger Straße 9 
Elfriede Lewark, Bonner Straße 82 
Heinrich Becker, Kropsburgweg 31 
Hans Schuon, Pirmasenser Straße 17 A 

80 Jahre 
Johann Kolatschek, Postweg 10 

81 Jahre 
Josef Maier, August-Bebel-Straße 68 
Charlotte Körner, Ludwigshafener Straße 16 
Gisela Schwartz, Trierer,Straße 2 B 42 
Georg Hoffmann, Trierer Straße 2 A 11 
Dr. Eduard Weiss, Kriemildenstraße 9 
Kurt Reissig, Hertzstraße 170 D 
Lieselotte Ruckteschler, 

Friedrich-Naumann-Straße 33/409 
Erich Riede!, Ludwig-Windhorst-Straße 36 

82 Jahre 
Maria Morlock, Trierer Straße 2 D 40 

83 Jahre 
Annemarie Ruder, Berliner Straße 85 
Peter Weinketz, Pirrnasenser Straße 14 

84 Jahre 
Eugen Theurer, Kropsburgweg 5 
Robert Kuppinger, Boschstraße 1 
Eisa Volkrnann, Am Rennbuckel 47 
Eva Gillner, Trierer Straße 2 B 31 
Maria Hügel, Trierer Straße 2 A 18 

86 Jahre 
Wilma Albrecht, Wormser Straße 14 
Hans Michel, Schweidnitzer Straße 4 A 

89 Jahre 
Rose! Seiter, August-Bebel-Straße 61 

Zur goldenen Hochzeit gratulieren wir: 
Ehepaar Herbert Schreiber und 

Helga geb. Massopust, 
August-Bebel-Straße 51 

Als neue Mitglieder dürfen wir begrüßen: 
Franz Lang, Josef-Schofer-Straße 5 
Johanna Hemming, Bugen-Richter-Straße 61 
Lore Grether, Kanonierstraße 13 
Gisela Rudiger, Hardenburgweg 14 
Ingrid Metzger, Bonner Straße 23 B 
Hans-Dieter Metzger, Bonner Straße 23 B 
Dominik Lutz, Kurt-Schumacher-Straße 59 
Ursula Lolliri, Ehlersstraße 8 
Hans Lang, Straßburger Straße 10 
Charles Westermann, Madenburgweg 14 
Brigitte Dietle, Kurt-Schumacher-Straße 12 D 

Wir trauern um unsere 
verstorbenen Mitglieder: 

Paul Nägele, Rülzheimer Straße 6 
Theodor Landes, Sengestraße 3 
Volker Clashausen, Kußmaulstraße 64 
Günter Koch, Stresemannstraße 36 
Moritz Fertsch, Kurt-Schumacher-Straße 19 

Ernst Husz 

Mode Treff & Atelier 

Landauer Str. 4 • 76185 Karlsruhe·• Tel. 07 21/59 11 66 • Fax: 07 21/5 31 26 50 
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9 Uhr bis 12.30 Uhr• Mo. Di. Do. Fr. 15 bis 18 Uhr 

Neu: Maßkonfektion für Herren 
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Beitrittserklärung 
An die 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
Friedrich-Naumann-Straße 81, 76187 Karlsruhe 

Hiermit melde ich mich ab dem _________ als Mitglied bei der Bürger-
gemeinschaft Nordweststadt e.V. an. Ich verpflichte mich, einen Jahresbeitrag von 

________ Euro (Mindestmitgliedsbeitrag 5 Euro) zu bezahlen. 

Zuname (Blockschrift) _________ _ Vorname 

geboren am Beruf ______________ _ 

Telefon _______ Geburtstag veröffentlichen: ja / nein 1 

Anschrift 
(Straße und Hausnummer, PLZ, Wohnort) 

Karlsruhe, den 

Unterschrift 

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschrift 

An (Zahlungsempfänger) 

Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
Friedrich-Naumann-Straße 81, 76187 Karlsruhe 

Hiermit ennächtige(n) ich/wir' Sie widerruflich, die von mir/uns' zu entrichtenden Zahlungen wegen (Verpflichtungsgrund, 
evtl. Betragsbegrenzung) 

Jahresbeitrag _____ Euro ab 2002 

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres' Girokontos Nr. _____________ bei (genaue Bezeichnung 

des kontoführenden Kreditinstituts) ___________________________ _ 

Bankleitzahl __________ _ 

durch Lastschrift einzuziehen. 

Wenn mein/unser' Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts (s.o.) 
keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 

Name, Vorname, PLZ, Ort 

Ort. Datum Unterschrift(en) 

'Nichtzutreffendes bitte streichen 

32 




